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MONTAG
5. DEZEMBER

DIVERSES

Philatelisten-Verein Schaffhausen:
Austausch und Informationstreffen; 
Schaffhausen, Restaurant Falken  
(2. Stock), 20 Uhr

KIDS

Chrabbelgruppe: Eltern, Grosseltern 
sind Willkommen zum spielen, plaudern 
und Znüni essen. Für Kinder von 0-4 
Jahren; Schaffhausen, Steigkirche, Nord-
strasse 33, 9 bis 11 Uhr

SENIOREN

Mittagstisch Breite: Jeden Montag wird
für alle Senioren gekocht; Schaffhausen, 
Quartiertreff Breite, Breitenaustrasse 110, 
12 Uhr – Anmeldung Tel. 076 533 60 96

Niklausen Treff der Rheumaliga: Spass, 
Bewegen, Lachen, Spiele, Geschichten, 

Turnen, und Gedächtnistraining; Schaff-
hausen, Quartiertreff Niklausen nik., 
Klausweg 80, 14 bis 16 Uhr

WORTE

Kulturtreff: Der diesjährige Kulturtreff 
widmet sich dem Thema «Kultur-Räume»; 
Schaffhausen, Liegenschaft des ehemali-
gen Ehrbar/Bayard, Bachstrasse 25/27,  
18 Uhr – Anmeldung info@kulturraum.sh

DIENSTAG
6. DEZEMBER

DIVERSES

Ü50 Single-Treffen: Ungezwungenes 
Kennenlernen unter Seinesgleichen; 
Schaffhausen, Restaurant Altes Schüt-
zenhaus, Rietstrasse 1, 20 Uhr

Plauschjassen: Organisiert von den 
Fussballveteranen Schaffhausen; Schaff-
hausen, Restaurant zum Alten Schützen-
haus, Rietstrasse 1, 14 Uhr

Schaffhauser Wochenmarkt: Schaff-
hausen, Bei der Kirche St. Johann, 
Vordergasse, 7 bis 11 Uhr

«Ernte 22»: Führung mit Isabelle Köpfli; 
Schaffhausen, Museum zu Allerheiligen, 
Klosterstrasse 16, 12.30 Uhr

Wandergruppe Verkehrsverein SH: 
Geführte Wanderung in 2 Gruppen mit
unterschiedlichen Wanderdistanzen von
Etzwilen und Oberneunform nach der 
Egghölzli Hütte und Stammheim; Schaff-
hausen, Bahnhof, Bahnhofshalle (Treff), 
Gruppe 1: 08:05 Uhr, Gruppe 2: 08:00 
Uhr Cafeteria Migros Schaffhausen –  
Anmeldung Tel. 079 175 31 77

Schafuuser Puuremärkt: Saisonale 
Produkte aus der Region; Schaffhausen, 
Altes Feuerwehrdepot, 8 bis 12 Uhr

Preis-Jassen: Schaffhausen, Restaurant
Adler Herblingen, 19.30 Uhr

Öpfel Nuss und Bire: Weihnachten im
Haus der Gewesenen Zeit; Diessenhofen, 
Bahnhofstrasse 16, 17 bis 20 Uhr

KIDS

Buchstart-Treff Schaffhausen: Kinder-
verse, Fingerspiele und Lieder bis 2 Jah-
re; Schaffhausen, Bibliothek Agnesen-
schütte, Schwesterngasse 1, 9.30 Uhr

«Drei Freunde aus dem Watt» ...auf zu 
neuen Abenteuern!: Eine Geschichte 
von Freundschaft und Anders-Sein, von 
Aufeinander-Zugehen und Vertrauen, 
von Reisen in manchmal etwas fremde 
Welten (Dauer 15 Minuten); Neuhausen, 
Rhyality Immersive Art Hall, Industrie-
platz 1, 18 bis 19 Uhr

Samichlaus, Schmutzli und Eseli: Der 
Samichlaus bringt Säckli mit Leckereien 
für die Kinder mit; Neuhausen, Heinrich 
Moser-Platz, 17 Uhr

Kamishibai – «Ä Samichlaus-Gschicht»: 
Eine Bildergeschichte, für kleine und 
grosse Kinder; Thayngen, Gemeindebib-
liothek, Kreuzplatz, 16.30 bis 17 Uhr

SENIOREN

Gedächtnistraining im Alltag: Bewegtes 
Denken – Anregungen und Übungen für
den (Gedächtnis)-Alltag; Schaffhausen, 
Pro Senectute, Schulungsraum 3. Stock 
(Lift), Vorstadt 54, 9 bis 11 Uhr – Anmel-
dung Tel. 052 634 01 30

SeniorenRunde Breite: Eine Gruppe 
Seniorinnen und Senioren lädt zu einem 
Spaziergang mit anschliessendem  
Kaffeeplausch ein; Schaffhausen,  
Quartiertreff Breite, Breitenaustrasse 110, 
14 bis 16 Uhr

WORTE

Am Rand von China: Die Mongoleifor-
scherin Dr. Amélie Schenk berichtet von 
Mongolen, Uiguren, Kasachen, Usbeken
und anderen Menschen, die an Chinas 
Grenze zur Mongolei unter schwierigs-
ten Bedingungen leben; Schaffhausen, 
Ochseschüür, Ulmersaal, Pfrundhaus-
gasse 3, 18 Uhr

Auf ihrer aktuellen CD «Archiotic» 
überschreiten die Geigerin Fabiana 
Striffler und ihr Quintett mühelos 
Stilgrenzen.   Unterstützt wird Striff-
ler von der Cellistin Julia Bilat, dem
Pianisten Jörg Hochapfel, dem Bas-
sisten Paul Santner und dem Drum-
mer Marius Wankel – alles hochkarä-
tige Musikerinnen und Musiker aus 
der Berliner Jazzszene. 

Fabiana Striffler: Archiotic 
Mittwoch, 7. Dezember, Jazzclub im 
Kulturzentrum Gems, D-Singen  

nordagenda.shn.ch

Edith Fritschi 

«Natürlich sind wir im wahren Leben 
ganz anders als auf der Bühne», sagt  
Andreas Vettiger. Darüber wundern 
sich die Leute manchmal zwar etwas, 
aber das ist doch ganz normal, dass 
Clowns auch ein privates Leben haben.» 
– Also nicht immer nur lustig und unter-
haltsam sind. 

 Gilbert & Oleg, bürgerlich Andreas 
Vettiger und Dominik Rentsch, sind Al-
leskönner: Sie sind Magier und Illusio-
nisten, verbinden Komik und Theater 
mit Improvisation, Spiellust und viel 
Poesie. Und das schon seit über 25 Jah-
ren. So lange stehen die beiden mitein-
ander auf der Bühne. «Unser Ziel ist es, 
mit Humor und allen Mitteln, die uns 
als Gaukler zur Verfügung  stehen, ge-
sellschaftliche relevante Themen auf-
zugreifen», sagt Andreas Vetter. «Und 
dabei wollen wir sowohl Kinder als auch 
Erwachsene ansprechen.» Das gelingt  
ihnen auch. Zwar lachen die beiden 
Gruppen nicht unbedingt an den glei-
chen Stellen, und Kinder verstehen 
manchmal auch nicht alles, aber sie 
amüsieren sich dennoch in den Stü-
cken. Das haben die zwei bei ihren vie-
len Auftritten erfahren. 

Mit dem Traktor unterwegs 
1996 kreierten «Gilbert & Oleg» ihr 

erstes Stück, in dem in dem Zuschauer 
aus einer reichhaltigen Menukarte kür-
zere oder längere Varieténummern 
wählen konnten, die die zwei dann ser-
vierten. Etwas später bekam – mit der 
Verwirklichung des rollenden Klein-
theaters «Fahrieté» 1998 – auch ihre 
Sehnsucht nach dem Unterwegsseins 
Hand, Fuss und Räder. Jeweils im Som-
mer ziehen sie im Theaterwagen, gezo-
gen von einem Traktor, übers Land und 
machen auch in kleinen Orten halt. Das 
«Fahrieté» ist dann Bistro, Kommunika-
tionsort, Theater und Treffpunkt zu-
gleich, und Gilbert & Oleg kommen 
ihrem Publikum ganz nahe.

«Philosophische Eintagsfliegen»
 Jetzt aber sind sie mit ihrem neuen 

Stück «Illusion oder Wirklichkeit?» auf 
den Kleintheaterbühnen unterwegs. In 
diesen «philosophische Eintagsfliegen», 
wie sie es nennen, bewerben sich die 
beiden für die Sendung «Sternschnuppe 
Philosophie» des Schweizer Fernsehens, 
das neue Moderatoren sucht. Die beiden 
glauben an einen Karrieresprung und 
erproben ihre Ideen mit Live-Publikum. 
Und beschäftigen sich mit Fragen, ob es 
die Wirklichkeit gibt oder ob alles nur Il-
lusion sei, wo denn Gott  wohnt und was 
sie am Abend essen? Huhn oder Ei? 

  Dafür ist den beiden fast jedes Mittel 
recht bzw. haben sie ein grosses Arsenal 
an Utensilien  dabei. «Der Aufbau dau-
ert schon etwas länger», meint Andreas 
Vettiger. Das Stück haben die beiden  
2019 entwickelt, doch es fiel dann gröss-
tenteils der Pandemie zum Opfer. Keine 

Künstlerbörse in Thun, keine Vorstel-
lungen. So lag «Illusion oder Wirklich-
keit?» erst mal auf Eis. Inzwischen tou-
ren die beiden damit, haben es schon oft 
und an vielen Orten gespielt, «und es  
kommt», so Vettiger, «beim Publikum 
gut an». In Schaffhausen beziehungs-
weise der Region gastieren die beiden 
übrigens nicht zum ersten Mal. «Min-
destens dreimal waren wir schon im  
‹Vorstadtvarieté› mit einzelnen Num-
mer, allein oder zu zweit zu Gast», sagt 
Vettiger, und letztes Jahr zeigten sie ihr 
Programm auch am «NordArt-Festival» 
in Stein am Rhein.

 Proben im Dachstocktheater
 Ungefähr alle drei Jahre  kreieren die 

zwei ein neues Stück. Dafür treffen sie 
sich jeweils zum Entwickeln und Pro-
ben in Courtelary bei Andreas Vettiger  
Dort haben sie 2006 im Dachstock sei-

nes Hauses ein kleines Dachstock
theater eingerichtet– «le Toit des Sal-
timbanques». Es dienst als Kunst- und 
Kulturraum für die verschiedensten 
Theater- und Varietéproduktionen so-
wie der pädagogischen Arbeit in Form 
von Kursen oder der Begleitung von 
Schulprojekten.Für die Probe- und Ent-
wicklungszeit des Stückes reist Domi-
nik Rentsch dann   stets aus seinem 
Wohnort Freiburg im Breisgau an. Und 
es beginn für die beiden eine intensive, 
arbeitsreiche Zeit. 

Die Chemie stimmt
 «Ja, wir verstehen uns immer noch 

sehr gut, trotz der langen Zeit, in der wir 
miteinander schon arbeiten», meint 
Vettiger. «Aber die Chemie stimmt ein-
fach, und wir haben uns auch privat viel 
zu sagen. Und wir haben eine ähnliche 
Herangehensweise an die Dinge.» Sonst, 

meint er, würde es kaum funktionieren. 
Die beiden können jonglieren – «aber 
nich mit zwölf Bällen» meint Vettiger. 
«Und wir zauber  nicht in Perfektion.» 
Aber sie nutzen diese Fähigkeiten sowie 
Akrobatik und Musik, um die Zuschaue-
rinnen und Zuschauer zum Lachen und 
Staunen zu bringen. Und der Humor 
zieht sich wie ein roter Faden durch all 
ihre Stücke, in denen auch grosse Meis-
ter  wie Chaplin, Stan and Laurel oder 
Buster Keaton als Inspirationen dienen. 

Weiter halten es Gilbert & Oleg mit 
Christian Morgenstern, der einst sagte: 
«Im übrigen ist Humor eben Humor und 
hat jederzeit seinen eigenen Sinn und 
Ernst für sich, ja es ist seine Mission, zu-
mindest heutzutage, im Menschen den 
dumpfen, trübseligen Ernst, in den ihn 
eine materialistische Gegenwart ver-
strickt hält, ein wenig aufzulockern, an-
zubröckeln...».

Vielseitiges Duo

Gilbert & Oleg alias 
Andreas Vettiger 
(*1972) und Dominik 
Rentsch (*1974) 
stehen seit 1996 
zusammen auf der 
Bühne. Und zeigen 
sich in ihren Theater- 
und Varietéproduk-
tionen als Schauspieler, 
Jongleure, Zauberer, 
Artisten und Musiker. 
«Vielleicht hat uns  
die Faszination an  
der Zirkuswelt zu-
sammengeführt...» 
sagen sie.  

  «llusion und 
Wirklichkeit» 

Freitag, 9. Dezember, um 
20. 30 Uhr, Schauwerk in
der Bachturnhalle, 
Schaffhausen 

Als Duo Gilbert & Oleg ziehen Andreas Vettiger (links) und Dominik Rentsch mit ihrem Stück  
«Illusion oder Wirklichkeit?» übers Land. � BILD ZVG

Zaubertricks, Musik und Alltagspoesie 
Beim Duo «Gilbert & Oleg» darf gelacht und gestaunt werden. Die beiden Herren stehen seit über 25 Jahre für 
gute tiefgründige Unterhaltung, die Erwachsene und Kinder anspricht und nicht langweilig wird. 

Ohrenschmaus

Chorgenuss auf 
höchstem Niveau 

«The Zurich Chamber Singers» zäh-
len zu den interessantesten Vokalen-
sembles der jungen Generation. Hier
paaren sich tolle Stimmen, innova-
tive Programme mit einem moder-
nen Auftritt. Nun kommt das En-
semble mit dem Programm «O Nata 
Lux» nach Andelfingen. Und das, 
nachdem es kurz zuvor in der Elb-
philharmonie in Hamburg gastiert 
hat. Gegründet 2015 von Christian 
Erny und Emanuel Signer mit zehn  
Sängerinnen und Sängern, ist das 
Ensemble zu einem über 30-köpfigen 
Sängerpool gewachsen, der sich den 
Ruf als hervorragender  Klangkörper 
erarbeitet hat. So bezeichnet das Vo-
kalmagazin «Chorzeit» den Auftritt 
der Zurich Chamber Singers als «mu-
sikalisches Vergnügen ersten Ran-
ges». Titel gebend für das Konzert ist 
die fünfstimmige Motette «O nata 
lux de lumine ) von Thomas Tallis 
(ca. 1505–1585). Das Vokalensemble
stellt im Konzert  (und auf der gleich-
namigen CD) Musik aus verschiede-
nen Epochen nebeneinander. Und
es ist der gläserne Klang des Ensem-
bles, der die Stücke mit einer Aura 
des Geheimnisvollen umgibt und
zusammenhält. Weiter erklingt «Es 
ist ein Ros entsprungen» von Mi-
chael Praetorius sowie eine Motette 
der Komponistin Rhiannon Randle
(*1993), drei romantisch gesetzte 
Sätze französischer Weihnachtsmu-
sik «A Hymn to the Virgin» von Ben-
jamin Britten sowie Choralsätze von 
J. S. Bach u. a. 

 «O Nata Lux»
Sonntag, 11. Dezember, 17. 15 Uhr, 
reformierte Kirche Andelfingen

Auf eine lustvolle, musikalische Zeitreise
in die Welt des späten 18. und frühen 
19. Jahrhunderts mit kann man sich  
mit der Flötistin Regula Bernath, mit
Baptiste Chaillot (Violine), Carlos García 
Vallés (Viola) und Sophie Chaillot  
(Violoncello) machen. Die Musikerinnen 
und Musiker lassen unter dem Motto
«schwungvoll romantisch» Werke  
von Schubert, Devienne, Leclair und  
Ferdinand Ries erklingen. 

«Schwungvoll romantisch»
Donnerstag, 8. Dezember, 19.30 Uhr, 
Kulturhaus obere Stube, Stein am Rhein 
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